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Geschätzte Leserin,  
geschätzter Leser

«Lasst uns froh und munter sein und 
uns recht von Herzen freu’n»

Auch dieses Jahr hat die Weihnachts-
zeit im Schulhaus wieder Einzug 
gehalten und wir freuen uns alle wirk-
lich von Herzen. Die Schulhäuser sind 
wieder wunderschön weihnachtlich 
dekoriert. Es werden Weihnachtslie-
der gesungen, Geschenke gebastelt, 
Geschichten gehört, Bilder gemalt, 
Komplimente verteilt, Plätzchen 
gebacken und Kerzen angezündet. 
Wenn ich aus dem Fenster schaue, 
sehe ich im Moment gerade eine 
in Schnee eingehüllte Welt, in der 
Kinder das Schlitten fahren, Schnee-
mann bauen, Schneebälle werfen und 
herumtollen einfach nur geniessen. 
Da bleibt doch ein bisschen Hoff-
nung auf weisse Weihnachten, die 
uns bestimmt auch froh und munter 
machen würde. 

Gemeindeschulen
Mauren / Schaanwald

Wir konnten nach den Sommerferien 
mit den Angeboten der Schule star-
ten. Der Freiwillige Schulsport wurde 
durch das Angebot «Spiel und Spass 
im Wasser» erweitert und wir freuten 
uns über zahlreiche Anmeldungen. 
Die Kinder haben sichtlich Spass im 
Wasser und lernen jedes Mal dazu. 
Auch die Angebote der Gemeinde-
schulen Mauren-Schaanwald fanden 
grossen Anklang. Die Kinder waren 
sehr motiviert und machten begeistert 
mit. So entstanden spannende, fan-
tasievolle Geschichten und wunder-
schöne Lichthäuser wurden genäht. 
Wir freuen uns, auch im 2. Semester 
ein Angebot der Schule anzubieten. 

Ich wünsche allen schöne, feierliche, 
besinnliche, fröhliche Weihnachten 
und einen guten Rutsch ins neue Jahr. 

Cathy Lussi, Schulleitung
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NEUE LEHRPERSONEN
NEWS

Evelyne Jenni

Ciao insembel. Mein Name ist Evelyne Jenni und ich darf seit die-
sem Schuljahr die 3a in Mauren unterrichten. Aufgewachsen bin 
ich im schönen Engadin und liebe deshalb alle Sportarten, die mit 
Schnee zu tun haben und die romanische Sprache. Neben Sport 
mache ich sehr gerne Musik. Seit einigen Jahren darf ich nun 
Lehrerin sein. Mir gefällt es sehr mit den Kindern neues zu erfor-
schen, zu entdecken, zu lachen und natürlich Musik zu machen. 
Meine Lieblingsfächer sind Mathematik, Sport, Musik und NMG.

Gerhard Entner 

Mein Name ist Gerhard Entner, ich wohne in Feldkirch und habe 
im Sommer 2023 mein Studium an der PH Vorarlberg abge-
schlossen. Seit Juni darf ich als Karenzvertretung an der PSSw 
unterrichten. Ich arbeite sehr gerne mit den Kindern in der stufen-
übergreifenden Klasse und kann dabei genau so viel lernen wie 
meine Schülerinnen und Schüler.

In meiner Freizeit mache ich häufig Sport, lese viele Sachbücher 
und in den Ferien reise ich gerne in andere Länder. Ausserdem 
habe ich eine Leidenschaft für Fotografie.

Nadja Nigg

Die Freude an der Musik und am Unterrichten hat mich an die 
Primarschule Mauren-Schaanwald gebracht. Ich unterrichte 
musikalische Früherziehung, Ukulele und Gesang an den 
Musikschulen Liechtenstein und Werdenberg. In den letzten 5 
Jahren habe ich in verschiedenen Schulen im Werdenberg und 
Sarganserland musikalische Früherziehung unterrichtet und es 
freut mich sehr, dass ich seit August eure Kinder im Kindergarten 
und in der Primarschule unterrichten darf.

Bis jetzt haben wir schon viele schöne, musikalische und lustige 
Stunden miteinander verbracht. In meiner Freizeit, wenn ich nicht 
gerade musiziere, lese, male und «lettere» ich gerne, mache 
Ausflüge mit meinem Partner oder meiner Familie oder geniesse 
einfach die freie Zeit.
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UNSERE KLASSENHILFEN

Ilse Vogt

Nach 11 Jahren Pause darf ich wieder an der Primarschule 
Mauren arbeiten, und zwar als Klassenlehrerin der 4a. Die 
Arbeit mit den Kindern bereitet mir grosse Freude.

Zusammen mit meinem Mann, unseren beiden Kindern und 
unserem Hund wohne ich im schönen Balzers. Die Freizeit 
verbringe ich am liebsten mit meiner Familie beim Velofahren, 
beim Wandern oder im Winter beim Skifahren. Aber auch das 
Kochen und Backen sowie Konzert- und Kinobesuche und das 
Reisen machen mir Spass.

Unsere Klassenhilfen sind aus 
dem Schulalltag nicht mehr 
wegzudenken.

von links nach rechts: Barbara Brunhart, Katja Kieber, Antje Matt-Marxer, Monika Nutt, Nadja Wolf, Susanne Bloch, Katja Feirich, Lydia Marxer

Sie unterstützen uns Lehrpersonen 
im Schulalltag,  z.B. in der allgemei-
nen Aufsicht oder begleiten Kinder, 
Schulklassen mit unterschiedlichsten 
Bedürfnissen.  



BEGRÜSSUNG  
1. KINDERGARTEN 

NEWS

IGEL

REH

 I GANG GERN IN KINDERGARTA, WEIL MIR SO SCHNELLE AUTOS I 
DER BAUECKE HON.

ICH MACHE GERNE PUZZLE!

ICH VERSTECKE  

MICH GERNE!

ICH SCHAUE GERNE 

MIT MEINER FREUNDIN 

BILDERBÜCHER AN. 

UNS GEFÄLLT ES 
IN DER BAUECKE 

SEHR GUT. 

EICHHÖRNCHEN

ICH SPIELE AM LIEBSTEN BEIM PLAYMOBIL-HAUS, WEIL ES DA EINE DING-DONG-GLOCKE HAT.



BEGRÜSSUNG  
1. KINDERGARTEN 

MIR GEFÄLLT IM  

KINDERGARTEN ALLES.

ICH MALE 

AM LIEBSTEN

ICH MALE GERNE UND SPIELE GERNE MIT MEINEN FREUNDINNEN LEA, EMYLIA UND MINA IN DER PUPPENECKE. 

EULE

FUCHS

BASISSTUFE

ICH FALTE AM 
LIEBSTEN  

PAPIERFLIEGER 
AM ZEICHEN-

TISCH. 

WENN ICH DRAUSSEN BIN 

HÜPFE UND SPRINGE ICH, 

DRINNEN BAUE ICH LEGO 

HÄUSER.
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ANLÄSSE
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ANLÄSSE
Es gab verschiede Stationen mit 
unterschiedlichen Waldthemen. 

Trotz Dauerregen verstanden es die 
Förster und Försterinnen, mit gros-
sem Wissen und Freude den Schü-
lerinnen und Schüler den Wald und 
die Natur mit allen Sinnen näher zu 
bringen und für sich zu entdecken.  

WALDTAGE
Vom 18. bis 23. September fanden die «Waldtage» des liechtensteini-
schen Wald- und Forstdienst statt. Dieser Grossanlass findet alle sieben 
Jahre statt und es nahmen über 3500 Schülerinnen und Schüler von der 
2. bis 9. Klasse daran teil. 

ANLÄSSE

SIMON MATT 
(GSM)

Highlight war sicher das Baumfällen 
und das Löschen mit dem Wasser-
sack. Zum Schluss gab es eine 
wohlverdiente grillierte Wurst und 
ein Getränk das die Kinder ein wenig 
aufwärmte. 
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WALDTAG DER PSSW

Die Förster haben uns zum Beispiel 
gezeigt, was einen Waldbrand auslö-
sen kann. Sie haben uns auch gezeigt, 
wie man einen Baum fällt. Sie haben 
einen sehr grossen Baum mit einer 
Motorsäge gefällt und wir alle durften 
zusehen, nachdem wir einen Helm 
angezogen hatten. Das hat uns am 
besten gefallen! Danach haben wir 
eine kurze Pause gemacht und es gab 
für jeden ein warmes Getränk. Später 
sind wir noch in einen dunklen Raum 
gegangen und haben ausgestopfte 
Tiere angeschaut. Der Waldtag war 
für uns am Nachmittag und es hat 
sehr stark geregnet. Es war kalt und 

ANLÄSSE

ALEN,  
BENJAMIN 
UND FINJA 
(PSSW)

Beim Waldtag (am 22.9.2023) gingen wir in den Wald und mussten Auf-
gaben lösen. Wir gingen von Posten zu Posten, wo man uns verschiedene 
Dinge erklärt hat. 

matschig und wir mussten aufpas-
sen, dass wir nicht ausrutschten. Wir 
haben auch Gegenstände ange-
schaut, die aus Holz gefertigt waren. 
Am Schluss gab es eine grosse Pause 
und wir durften Würstchen essen und 
etwas trinken. Danach gingen wir wie-
der zum Bus und fuhren zurück zum 
Schaanwald. Wir waren alle glücklich, 
dass dieser lange und nasse Tag vor-
bei war und wir so viele spannende 
Sachen erleben durften.
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AB IN DEN WALD
ANLÄSSE

SIMON, 
EVA UND 
JESSICA 
(1A/1B PSM)

Im Zuge der liechtensteiner Waldtage für 2. – 5. Klässler, sowie weiter-
führenden Schulen, wollten auch die 1. Klässler der PSM den Wald für sich 
entdecken. 

Mit einem kleinen Spaziergang in 
den Schaanwald mit anschliessenden 
Besuch des Waldspielplatz wurde fest: 
Gedreckelt, geklettert, gestaut und 
gespielt. Auch für den Hunger war 
vorgesorgt und man konnte auf einer 
grossen Feuerschale grillieren. 

Ein toller und schöner Schultag 
draussen in der Natur und raus aus 
dem Klassenzimmer.



HERBSTWANDERUNG 
DER MITTELSTUFE A+B

Dann sind wir ca. eine Stunde 
gewandert. Zuerst sind wir an einem 
Spielplatz angekommen, wo wir 
einen Zwischenhalt eingelegt haben. 
Danach sind wir weitergewandert und 

ANLÄSSE

haben uns eine interessante Sage 
angehört. Anschliessend sind wir 
durch einen Wald weitergelaufen und 
nach ca. 30 Minuten sind wir dann am 
Spielplatz «Studa» angekommen. Das 
Wetter war gut, aber es war trotzdem 
ein bisschen frisch. Wir haben kleine 
Gruppen gebildet und uns alle ein 
schönes Plätzchen gesucht. Neben 
dem vielen Reden und Spielen haben 
wir natürlich auch etwas gegessen. 
Wir haben leckere Würstchen gegrillt. 
Am Schluss sind wir wieder mit dem 
Bus zurück nach Hause gefahren. Es 
war ein erlebnisreicher und schöner 
Ausflug!

JANIS, 
JONAS UND 
LENNARD 
(GSSW)

Bei der Herbstwanderung sind wir am Morgen vom 25.9.23 mit dem Bus 
nach Triesenberg gefahren. 
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Zuerst sind wir mit dem Bus in den 
Triesenberg gefahren. Dann sind wir 
ein Teil des Sagenweges gelaufen. 
Dazwischen haben wir eine kleine 
Pause auf dem Spielplatz gemacht. 
Anschliessend sind wir dann weiter 
gelaufen in den Wald dort mussten 
wir noch lange laufen. Dort haben wir 
dann noch ein kleine Pause eingelegt. 
Danach mussten wir nur noch ein 
kleines Stückchen durch den Wald 
laufen. Danach waren wir schon auf 
dem grossen Spielplatz. Dort hatten 
wir mega viel Spass. Wir haben dann 

LION UND 
RAPHAEL 
(GSSW)

auch noch miteinander zu Mittag 
gegessen. Wir haben Würstchen 
gebraten. Die Jungs haben sich zwei 
Burgen gebaut und dann gegeneinan-
der gekämpft. Die Lehrerinnen haben 
uns dann den Spass verdorben und 
dann durften wir nicht mehr weiter 
kämpfen. Ein paar Minuten später 
mussten wir zusammen räumen. 
Danach sind wir zur Bushaltestelle 
gegangen und haben gewartet. Ein 
paar Minuten später kam der Bus.
Danach sind wir wieder zurück nach 
Schaanwald gefahren.
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HERBSTWANDERUNG 
DER PRIMARSCHULE 
MAUREN

ANLÄSSE

Am 5. September ging die Primarschule Mauren auf ihre lang ersehnte 
Herbstwanderung.

Es gab 7 Routen aus denen die Kinder 
auswählen konnten: Route 1 startete 
in Galflei, Route 2 war der Rundweg 
Malbun, Route 3 führte vom Steg 
über den Waldboden zur Valüna, 
Route 4 startete in Malbun Richtung 
Täli, Route 5 lief vom Steg über den 
Krüppell, Route 6 lief auf den Schön-
berg und das Ziel der Route 7 war die 
Pfälzerhütte.

Alle Kinder kamen am Ende ihrer 
Wanderung zum Gänglesee. Dort 
konnte man grillieren.

NOAH, 
VALENTINA, 
BEN,  
DARVIN UND 
BENJAMIN 
(5A, PSM)

ROUTE 1

ROUTE 2

Es war sehr schönes Wetter und 
man konnte mit den Füssen ins kalte 
Wasser gehen.

Nendeln und Schaanwald haben wir 
auch noch beim See getroffen, auch 
sie nutzen das schöne Herbstwetter 
für ihre Herbstwanderung.

Dann sind wir wieder mit dem Bus 
zurückgefahren. Es war sehr cool und 
anstrengend.
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ROUTE 5

ROUTE 3

ROUTE 4

ROUTE 6 ROUTE 7
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PEPPERMINT (PSM)
ANLÄSSE

Wir, die Klasse 4B der Primarschule Mauren waren am 27.10.2023 zum 
zweiten Mal in diesem Schuljahr im pepperMINT. Dieses Mal bauten wir 
ein Tellurium. 

Wir fuhren mit dem Bus nach Vaduz. 
Beim Mühleholzmarkt stiegen wir 
aus und liefen zum pepperMINT. Wir 
staunten nicht schlecht. Da waren 
zwei Polizeimotorräder vor dem 
pepperMINT.

Dann gingen wir hinein ins Gebäude 
und zogen bei der Garderobe unsere 
Schuhe und Jacken aus. Unsere 
Rucksäcke konnten wir auch dort 
lassen. Anschliessend zeigte Doris 
uns das Material und unsere Arbeits-
plätze. Doris und Samuel stellten 
uns zwei Anleitungen zur Verfügung. 
Dann durften wir anfangen. Wir fingen 
gleich an. Es machte viel Spass. 
Gleichzeitig hatte das Peppermint 
Besuch. Es war die Bildungsminis-
terin mit der Generalsekretärin des 
Europarates. Somit war auch klar, 
wieso die Polizeimotorräder vor dem 
Eingang standen. Der Besuch schaute 
uns zu und stellte uns Fragen.

Danach assen wir Znüni. Kaum fertig, 
wollten wir sofort fleissig weiter-

SOPHIA  
(4B, PSM)

arbeiten. Wir bohrten, sägten, klebten, 
malten und halfen uns gegenseitig.

Dann gab es Mittagessen. Anschlies-
send beendeten wir unsere Tellurien. 
Jetzt mussten wir sie noch einstellen. 
Davor zeigten sie uns einen kurzen 
Film, wie Tag und Nacht, sowie die 
Jahreszeiten entstehen.

Dann hatten wir die Wahl, ob wir löten 
oder einen Schleim machen wollten. 
Ein Kind wollte löten, die anderen 
machten einen Schleim. Einige 
machten mit einem Bausatz noch ein 
Tellurium mit allen Planeten, wel-
ches sie mit einem Motor von selbst 
bewegte.

Dann kam das Radio Liechtenstein 
und interviewte Rolf und Nico und 
dann war Zeit zum Gehen. Wir durften 
alles mitnehmen. Dann fuhren wir 
mit dem Bus zurück. Mir hat es gut 
gefallen. Ich hoffe wir gehen wieder.
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PEPPERMINT (PSSW)
ANLÄSSE

Von der Bushaltestelle sind wir 
dann zum pepperMint gelaufen. Wir 
öffneten die Tür vom pepperMint 
und sind bis zum obersten Stock die 
Treppen hinauf. Als wir ankamen 
haben wir unsere Jacken und Schuhe 
ausgezogen und sind in den Raum 
nebenan gegangen und haben unsere 
Namensschilder angeschrieben. 
Danach sind wir hinunter in das 
Werkzimmer und haben uns beim 
kleinen Tisch versammelt. Martin hat 
uns dann alle Arbeitsschritte erklärt. 
Er hat uns noch das Material gezeigt, 
was wir brauchten. Dann durften wir 
anfangen zu bauen. Schritt für Schritt 
haben wir die Teile zusammen gebaut. 
Danach haben wir eine kleine Pause 
eingelegt und unsere Pause genos-
sen. Nach etwa einer halben Stunde 
haben wir unsere Pause wieder in 
unsere Rucksäcke gepackt und sind 
wieder in den Werkraum gegangen. 
Da haben wir wieder unser Sonnen-
system gebaut. Unsere Bauteile, die 
wir vor der Pause getrocknet haben, 
waren auch schon trocken. Die 

AURELIUS 
MEDINA  
(PSSW)

meisten haben die Einzelteile schon 
gebaut und waren dran die Teile am 
zusammenbauen. Das Sonnensystem 
sah so cool aus. Nach einer Weile 
waren alle fertig mit dem Sonnen-
system. Dann war leider schon Zeit zu 
gehen. Wir holten unsere Rucksäcke 
und Jacken. Danach sind wir noch 
schnell in den Werkraum, um unser 
Sonnen System zu holen. Wir haben 
uns von Martin verabschiedet und 
sind zur Bushaltestelle gelaufen. Dort 
haben wir auf den Bus gewartet. Mit 
dem Bus sind wir dann wieder zurück 
zum Zuschg gefahren. Es war ein auf-
regendes Erlebnis.

Am Freitag den 17.11 haben wir uns alle beim Zuschg getroffen.  Dort 
haben wir auf den Bus gewartet. Als der Bus ankam sind wir nach Vaduz 
zum pepperMint gefahren. 
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BESUCH DES TURMS  
„ICH, DIE ZUKUNFT“

ANLÄSSE

Wir fuhren am Donnerstag, 14.9.23 mit dem Bus nach Schaan. Dort 
besuchten wir den Turm «Ich, die Zukunft».

Als wir in Schaan bei dem Turm anka-
men, mussten wir ein Worträtsel lösen. 
Die Lösung des Rätsels war «Nachhal-
tigkeit». Somit war klar, um was es in 
den nächsten zwei Stunden ging.

Danach haben wir zwei Gruppen 
gemacht. Eine Gruppe blieb unten 
und spielt mit David ein Spiel zum 
Thema «Nachhaltigkeit».

Die andere Gruppe durfte in die Aus-
stellung im Turm. Es war eine Multime-
dia-Show, sie war super. Auf der Spitze 
des 35 Meter hohen Turms gab es eine 
Glasplattform, auf die wir rausstehen 
konnten. Die Aussicht war fantastisch.

Wir haben viel über die Umwelt und 
das Klima gelernt. Am Schluss durften 
wir ein Armband aussuchen. Es gab 
17 verschiedene Farben. Die Farben 
haben die 17 Nachhaltigkeitsziele 
dargestellt. Uns hat es gefallen. Es 
war ein cooles Erlebnis.

LAURA, 
AMELIA, 
LUKAS, 
JULIAN UND 
KONSTANTIN 
(5A, PSM)
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BESUCH BEIM
LEHRBIENENSTAND

ANLÄSSE
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